














Aufgenommen werden können Studierende, die die Zugangs-
voraussetzungen zum Studium mit dem Abschluss Bachelor of 
Arts (B.A.) in Rheinland-Pfalz erfüllen. Dies ist das gültige Zeugnis 
der Hochschulreife (allgemeine oder fachgebundene Hochschul-
reife) oder ein von der zuständigen staatlichen Stelle als gleich-
wertig anerkanntes Zeugnis oder eine Studienberechtigung nach 
§§ 65, 66 HochSchG.

Bewerbungsfrist

Die Aufnahme von Studierenden erfolgt zum Sommer- und
Wintersemester. Die Bewerbungen müssen bis 15. Januar für 
das Sommer- bzw. bis 15. Juli für das Wintersemester im Studie-
rendensekretariat am RheinAhrCampus eingegangen sein. 

Weitere Informationen unter:
www.rheinahrcampus.de/bwl-studiengaenge

Der Zugang zum Studiengang Sportmanagement ist durch die 
Konzeption als Verbundstudiengang in zwei Phasen unterteilt: 

Eignung

Die Landessportbünde haben einen Kriterienkatalog entwickelt, 
anhand dessen sie die Sportaffi nität der Bewerber prüfen. Nur 
Bewerber, die diese Kriterien erfüllen, können in das weitere
Verfahren aufgenommen werden. Die Landessportbünde sagen 
den Bewerbern zu, nach erfolgter Einschreibung in den Studien-
gang Sportmanagement adäquate Praxisprojekte im Sport zu 
vermitteln und ihnen das Erwerben der Vereinsmanager-Lizenzen 
zu ermöglichen.

Zulassung zum Studium

Je Semester können maximal 25 Studierende aufgenommen 
werden. Ein Vorpraktikum vor Studienbeginn ist nicht notwendig; 
dieses wird durch die obligatorischen Praxisphasen während des 
Studiums substituiert (§ 65 Abs. 2, Satz 2 HochSchG). 
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Der Weg zum Studium



Praxisphase

Für das Studium ist eine obligatorische Praxisphase von min-
destens 13 Wochen in der Prüfungsordnung vorgesehen. Diese 
kann in einem nach Möglichkeit sportbezogenen Unternehmen 
im In- oder Ausland oder alternativ an einer ausländischen Hoch-
schule absolviert werden. In einem weiteren Studienabschnitt 
kann der Studierende zwischen einer zusätzlichen Praxisphase 
und einem Angebot der Hochschule wählen.

Praxisverbund

Dem Praxisbezug wird durch die Einbindung der Kooperations-
partner – Deutscher Olympischer Sportbund, Landes sportbund 
Rheinland-Pfalz und Landessportbund Nordrhein-Westfalen  – 
Rechnung getragen. Diese wirken an den Gestaltungen des 
Studiengangs und an der Auswahl der Studierenden maßgeblich 
mit. Hinzu kommen spezielle Studienveranstaltungen (Practices) 
sowie der Einsatz von Fallstudien, Projektmethoden und Plan-
spielen in den theoretischen Lehrveranstaltungen.

Sportlizenzen

Die Landessportbünde Rheinland-Pfalz und Nordrhein-Westfalen 
verleihen den Absolventen auf Antrag die Vereinsmanager 
B-Lizenz.

IHK-Kooperation

Eine Kooperation mit der Industrie- und Handelskammer 
Koblenz ermöglicht Sport- und Fitnesskaufl euten eine deutliche 
Reduzierung der Studienzeit. Gleichzeitig haben Absolventen des 
Studiengangs Sportmanagement (B.A.) die Möglichkeit, an den 
Abschlussprüfungen zum Sport- und Fitnesskaufmann /zur Sport- 
und Fitnesskauffrau teilzunehmen.
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Studiendauer

Die Regelstudienzeit im Studiengang Sportmanagement beträgt 
drei Studienjahre mit insgesamt sechs Semestern. Das Studium 
schließt mit der Abschlussarbeit (Final Thesis) ab.

Studiendauer

Theorie und Praxis



„Bachelor of Arts“ in Sportmanagement:
Sportmanagement (B.A.)

Der B.A.-Abschluss bildet den ersten berufsqualifi zierenden 
und berufsbefähigenden akademischen Abschluss. Das 
Studium ist nach internationalen Maßstäben akkreditiert (AQAS) 
und somit international anerkannt. Der Abschluss „Bachelor of 
Arts“ ist gleichzeitig Zugangsvoraussetzung zum Master-Studium 
in Betriebswirtschaftslehre bzw. zum MBA-Fernstudienpro-
gramm mit acht verschiedenen Vertiefungsrichtungen am 
RheinAhrCampus Remagen.

Viele Absolventen nutzen schon die Möglichkeit, ihre Studien-
kontakte zu halten, ihre Netzwerke mit Hilfe des Alumni-Vereins 
„SpoRAC“ auszubauen und die aktuellen Studierenden zu unter-
stützen: www.sporac.de
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Internationalität Der Abschluss

Internationalität hat am RheinAhrCampus einen besonderen 
Stellenwert. Die Studierenden lernen Fachfremdsprachen, 
nehmen an englischsprachigen Veranstaltungen teil, können an 
ausländischen Hochschulen studieren oder ein Praktikum im 
Ausland machen. Ein Kreditpunktesystem, das studienbegleitend 
die herkömmlichen Zwischen- und Abschlussprüfungen ersetzt, 
erlaubt den Transfer der Studienleistungen im In- und Ausland. 

Derzeit verfügt der RheinAhrCampus über Verträge mit 27 inter-
nationalen Partnerhochschulen rund um den Globus, so z. B. in 
den USA, Kanada, China, Australien, Frankreich, Spanien, Italien, 
Benelux, Polen, im Baltikum oder in der Türkei.


